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Landesliga Senioren 50 Ost

TTC Grün-Gelb Braunschweig II : TuS Empelde 
Samstag, 27.04.2024, 12:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit nahm der TuS Empelde beim 5:5 gegen den TTC Grün-Gelb
Braunschweig II in der Landesliga Senioren 50 Ost einen Zähler mit. Besonders Stefan Oziom
behielt in diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TuS
Empelde gewinnen. Herausragend agierte das obere Paarkreuz des TTC Grün-Gelb Braunschweig
II, das in allen Matches ungeschlagen blieb. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit
einem Satzverhältnis von 20:19.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eine knappe Niederlage gab es für Müller / Willrich beim 11:7, 10:12, 9:11, 11:4,
4:11 gegen Viet / Oziom. Zwar brachten Strootmann / Rüffer Worm / Koscelansky phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Worm / Koscelansky mit 3:1 durch. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Volker Müller hatte dann gegen
Norbert Strootmann beim 11:8, 12:10, 11:6 keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf
dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Das Einzel zwischen Jürgen Willrich und Rainer Viet endete
mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1
an der Reihe. Jörg Worm bekam nachfolgend seinen gleichstarken Gegner Wolfgang Rüffer
hingegen beim deutlichen 9:11, 7:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Den Sieg von Stefan Oziom konnte Miroslav Koscelansky im anschließenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Volker Müller
gewann sein Spiel gegen Rainer Viet eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte überraschend, in
drei Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:
0 (Müller) und 5:3 (Viet). Jürgen Willrich konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Norbert Strootmann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Gekämpft bis zum Schluss hatte
Jörg Worm im Match gegen Stefan Oziom. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass Worm aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich
nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Im nun folgenden entscheidenden Einzel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Ohne Satzgewinn für Miroslav Koscelansky verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Wolfgang Rüffer. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 0:2 (Koscelansky) und 4:4 (Rüffer). Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Grün-Gelb Braunschweig II tritt dabei geben den MTV Adlum
an, während es der TuS Empelde mit dem TSV Wietze zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Grün-Gelb Braunschweig II

Doppel: Müller / Willrich 0:1, Worm / Koscelansky 1:0 
Einzel: V. Müller 2:0, J. Willrich 2:0, J. Worm 0:2, M. Koscelansky 0:2 
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 TuS Empelde
Doppel: Viet / Oziom 1:0, Strootmann / Rüffer 0:1 
Einzel: R. Viet 0:2, N. Strootmann 0:2, S. Oziom 2:0, W. Rüffer 2:0


